
 

Hausgottesdienst 
7. Sonntag der Osterzeit 

24. Mai 2020 
 

Vor Beginn der Feier vorbereiten: 

▪ Gotteslob 

▪ Evtl. Heilige Schrift 

Die Texte aus dem Buch der Bibel vorzutragen, hat einen 

besonderen Wert, weil es die Unverfügbarkeit des Wortes Gottes 

deutlicher zum Ausdruck bringt. 

▪ Kerze (Osterkerze) 

▪ Evtl. Blumen als Zeichen der Schöpfung 

 

Eröffnung 
 
Wir versammeln uns um den Tisch, auf dem eine Kerze steht. Die 
Kerze wird jetzt entzündet. 
 
Gemeinsames Lied: GL 339 „Ihr Christen, hoch erfreuet euch“ 
oder GL 771 „Nun freut euch hier und überall“ 
 
V: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 
A: Amen. 
 
V: In der Zeit zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten bittet die 
Kirche um Gottes Beistand, um Gottes Geisteskraft. Am heutigen Tag 
verbinden wir diese Bitte besonders mit dem Beistand Gottes für die 
Bewahrung der Schöpfung. Am 24. Mai 2015 veröffentlichte Papst 
Franziskus die Enzyklika „Laudato si’“, in der er uns die Sorge für 
das gemeinsame Haus der Erde ins Bewusstsein ruft. In dieser 
gemeinsamen Sorge beten wir um Gottes Geisteskraft. 
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Christus-Rufe 
V: Herr Jesus, du verherrlichst den Vater. Herr, erbarme dich. 
A: Herr, erbarme dich.  
 
V: Du offenbarst uns seinen Namen. Christus, erbarme dich. 
A: Christus, erbarme dich. 
 
V: Du schenkst allen, die glauben, ewiges Leben. Herr, erbarme dich. 
A: Herr, erbarme dich. 
 

Eröffnungsgebet 

V: Allmächtiger Gott, 
wir bekennen, dass unser Erlöser 
bei dir in deiner Herrlichkeit ist. 
Erhöre unser Rufen 
und lass uns erfahren, 
dass er alle Tage bis zum Ende der Welt 
bei uns bleibt, wie er uns verheißen hat. 
Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
A: Amen. 

Wortgottesdienst 
 
Erste Lesung: Apg 1, 1-11 
L: Lesung aus der Apostelgeschichte. 
 
Als Jesus in den Himmel aufgenommen war, kehrten die Apostel von 
dem Berg, der Ölberg genannt wird und nur einen Sabbatweg von 
Jerusalem entfernt ist, nach Jerusalem zurück. 
Als sie in die Stadt kamen, gingen sie in das Obergemach hinauf, wo 
sie nun ständig blieben: Petrus und Johannes, Jakobus und Andreas,  
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Philippus und Thomas, Bartholomäus und Matthäus, Jakobus, der 
Sohn des Alphäus, und Simon, der Zelot, sowie Judas, der Sohn 
des Jakobus. 
Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet, zusammen mit den 
Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und seinen Brüdern. 
 
Ruf vor dem Evangelium 
Als Ruf vor dem Evangelium wählen Sie aus den Gotteslob-Nummern 
175, 176, 724 und 725 einen Halleluja-Ruf aus. 
 
Evangelium: Mt 28, 16-20 
L: In jener Zeit erhob Jesus seine Augen zum Himmel und sagte: 
Vater, die Stunde ist gekommen. Verherrliche deinen Sohn, damit der 
Sohn dich verherrlicht! Denn du hast ihm Macht über alle Menschen 
gegeben, damit er allen, die du ihm gegeben hast, ewiges Leben 
schenkt. Das aber ist das ewige Leben: dass sie dich, den einzigen 
wahren Gott, erkennen und den du gesandt hast, Jesus Christus. 
Ich habe dich auf der Erde verherrlicht und das Werk zu Ende geführt, 
das du mir aufgetragen hast. Jetzt verherrliche du mich, Vater, bei dir 
mit der Herrlichkeit, die ich bei dir hatte, bevor die Welt war! 
Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, die du mir aus der 
Welt gegeben hast. 
Sie gehörten dir und du hast sie mir gegeben und sie haben dein 
Wort bewahrt. Sie haben jetzt erkannt, dass alles, was du mir 
gegeben hast, von dir ist. 
Denn die Worte, die du mir gabst, habe ich ihnen gegeben und sie 
haben sie angenommen. 
Sie haben wahrhaftig erkannt, dass ich von dir ausgegangen bin, und 
sie sind zu dem Glauben gekommen, dass du mich gesandt hast. 
Für sie bitte ich; nicht für die Welt bitte ich, sondern für alle, die du 
mir gegeben hast; 
denn sie gehören dir. Alles, was mein ist, ist dein, und was dein ist, ist 
mein; in ihnen bin ich verherrlicht. 
Ich bin nicht mehr in der Welt, aber sie sind in der Welt und ich 
komme zu dir. 
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Die Zeit im Obergemach 
„Die Zeit im Obergemach“ ist ein Bild für die Befindlichkeit der 
Anhänger Jesu. Er wurde in den Himmel aufgenommen. Er ist nicht 
mehr bei seinen Jüngerinnen und Jüngern. Was jetzt? Wie geht es 
jetzt weiter? 
Zunächst ist es noch einmal eine Gelegenheit nachzuspüren, wer 
Jesus war und ist. Es wächst die Erkenntnis: Jesus ist der Weg Gottes 
zum Menschen und der Weg, auf dem die Menschen zu Gott 
kommen. Er ist Mensch geworden, um in der Welt sichtbar zu 
machen, wie Gott ist, und um Gottes Geist erfahrbar zu machen. Das 
immer wieder gestörte Verhältnis von Gott und Mensch wurde in 
Jesus überbrückt, und die neue Schöpfung nimmt ihren Anfang. In 
Jesu Auferstehung hat sie begonnen und sie setzt sich unaufhaltsam 
fort. Jesu Testament lautet: Gottes Geist macht alles neu! 
„Die Zeit im Obergemach“ ist weiter eine Zeit, um nachzudenken, 
welche Rolle nun den Jüngerinnen und Jüngern Jesu zukommt? In 
ihnen keimt die Einsicht, sie werden von nun an Kollaborateure des 
Heiligen Geistes werden. Es ist ihre Aufgabe, um den Beistand des 
Geistes zu beten, denn sie haben ein gemeinsames Ziel erkannt: Sie 
werden mit der Hilfe des Geistes zu Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der neuen Schöpfung. 
Das Obergemach wird zum Wartesaal auf den Beistand des 
verheißenen Geistes Gottes. Vielleicht nicht nur ein Bild für ein 
historisches, biblisches Ereignis, sondern ein gottgegebenes 
Lösungsmuster für die Menschen und all ihre Herausforderungen in 
dieser Welt. So ist die ganze Menschheit immer wieder in diesem 
Obergemach in der Hoffnung, durch den Geist Gottes Wege zum 
rechten Umgang miteinander und mit der ganzen Welt zu finden und 
so Ahnungen der neuen Schöpfung kund zu tun. 
Ein Spurenleger des Geistes ist Papst Franziskus in unserer Zeit im 
Obergemach. Genau vor fünf Jahren, am 24. Mai 2015, hat er der 
Kirche und allen Menschen guten Willens seine Sozialenzyklika 
„Laudato Si’“ geschenkt. In ihr geht er mit den Menschen, ob Christ 
oder nicht, auf die Suche, wie die Welt, ja die ganze Schöpfung neu 
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werden kann. Er fragt, welche Welt möchten wir zukünftigen 
Generationen überlassen? Wozu gehen wir durch diese Welt, wozu 
sind wir in dieses Leben gekommen, wozu arbeiten wir und mühen 
uns ab, wozu braucht uns diese Erde? Fragen, die die ganze 
Menschheit betreffen! Die großen Herausforderungen unserer 
Zeit, wie Ökologie und die Bewahrung der Schöpfung, sowie die 
Spaltung der Welt in Arm und Reich suchen immer drängender nach 
Lösungen. Viele Impulse gibt der Papst in seinem Schreiben an die 
ganze Welt, die es wert sind, sich mit ihnen auseinanderzusetzen. 
Dazu ruft die Kirche ein „Laudato-Si’-Jahr“ mit vielen Veranstaltungen 
aus. Vielleicht unsere Chance, mit Hilfe des Heiligen Geistes, die Welt 
ein stückweit mehr im Licht der neuen Schöpfung aufscheinen zu 
lassen! 

Antwort auf Gottes Wort 
 
Sonntäglicher Lobpreis 
Den Kehrvers singen oder sprechen wir gemeinsam: 
A: „Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“ (GL 401) 
 
L: Wir preisen dich, Vater, mit allen Geschöpfen, 
die aus deiner machtvollen Hand hervorgegangen sind. 
Dein sind sie und erfüllt von deiner Gegenwart und Zärtlichkeit. 
Gelobt seist du. 
A: „Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“ (GL 401) 
 
L: Sohn Gottes, Jesus, 
durch dich wurde alles erschaffen. 
In Marias Mutterschoß 
nahmst du menschliche Gestalt an; 
du wurdest Teil dieser Erde 
und sahst diese Welt mit menschlichen Augen. 
Jetzt lebst du in jedem Geschöpf 
mit deiner Herrlichkeit als Auferstandener. 
Gelobt seist du. 
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A: „Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“ (GL 401) 
 
L: Heiliger Geist, mit deinem Licht 
wendest du diese Welt der Liebe des Vaters zu 
und begleitest die Wehklage der Schöpfung; 
du lebst auch in unseren Herzen, 
um uns zum Guten anzutreiben. 
Gelobt seist du. 
A: „Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“ (GL 401) 
 
L: O Gott, dreifaltig Einer, 
du kostbare Gemeinschaft unendlicher Liebe, 
lehre uns, dich zu betrachten 
in der Schönheit des Universums, 
wo uns alles von dir spricht. 
Erwecke unseren Lobpreis und unseren Dank 
für jedes Wesen, das du erschaffen hast. 
Schenke uns die Gnade, uns innig vereint zu fühlen 
mit allem, was ist. 
A: „Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“ (GL 401) 
 
L: Gott der Liebe, 
zeige uns unseren Platz in dieser Welt 
als Werkzeuge deiner Liebe 
zu allen Wesen dieser Erde, 
denn keines von ihnen wird von dir vergessen. 
Erleuchte, die Macht und Reichtum besitzen, 
damit sie sich hüten vor der Sünde der Gleichgültigkeit, 
das Gemeinwohl lieben, die Schwachen fördern 
und für diese Welt sorgen, die wir bewohnen. 
Die Armen und die Erde flehen, 
Herr, ergreife uns mit deiner Macht 
und deinem Licht, 
um alles Leben zu schützen, 
um eine bessere Zukunft vorzubereiten, 
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damit dein Reich komme, 
das Reich der Gerechtigkeit, des Friedens, 
der Liebe und der Schönheit. 
Gelobt seist du. 
A: „Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“ (GL 401) 
 
Gloria-Hymnus: GL 169 „Gloria, Ehre sei Gott“ oder: GL 170 „Allein 
Gott in der Höh sei Ehr“ 
 
Fürbitten 
V: Gott hat allem in der Schöpfung das Leben gegeben. Er ist ein 
„Freund des Lebens“. Ihn bitten wir: 
▪ Für alle, die Verantwortung tragen für unsere Eine Welt, und für 

alle, die die Sorge für den Schutz der Umwelt und des Klimas 
wahrnehmen. – kurze Stille – 
Herr, du Freund des Lebens. 

 
A: Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
▪ Für die Tiere, die Bäume und die Pflanzen, die mit uns leben, und 

für die ganze belebte Schöpfung, von der auch unser Leben 
abhängt. – kurze Stille – 
Herr, du Freund des Lebens. 

▪ Für alle Menschen, deren Lebensformen und Kulturen durch die 
Ausbeutung der Umwelt vor dem Aussterben stehen. 
– kurze Stille – 
Herr, du Freund des Lebens. 

▪ Für alle, die sich für den Ausgleich zwischen Arm und Reich 
einsetzen, und für alle, die neue Wege zum Miteinander aller 
Menschen suchen. – kurze Stille – 
Herr, du Freund des Lebens. 

 
V: Alle unsere Anliegen fassen wir in dem Gebet zusammen, 
das Christus uns zu beten gelehrt hat: 
A: Vater unser im Himmel… 
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Danklied: 
GL 468 „Gott gab uns Atem, damit wir leben“ oder GL 446 „Lass uns 
in deinem Namen, Herr, die nötigen Schritte tun“ oder GL 347 „Der 
Geist des Herrn erfüllt das All“ oder GL 774 „Gen Himmel aufgefahren 
ist“ 
 
Segensbitte 
V: Am Ende der Feier bitten wir um Gottes Segen: 
Der Herr, der Himmel und Erde gemacht hat, 
aus dem alles ist, was lebt, 
Pflanzen, Tiere und Menschen, 
er sei mit uns, 
unser Leben zu schützen und zu segnen. 
Der Herr, der Himmel und Erde gemacht hat, 
helfe uns, seiner Schöpfung mit Ehrfurcht zu begegnen, 
statt sie zu missachten, 
statt sie auszubeuten, 
statt sie zu zerstören. 
Der Herr, der Himmel und Erde gemacht hat, 
unterstütze uns mit seiner Kraft, 
mit der Schöpfung so umzugehen, 
dass sie auch kommenden Generationen noch ein Garten ist, 
in dem sie mit Freude leben. 
So segne uns Gott, 
der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
A: Amen. 
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